
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Dublin
	Text2: Irland
	Text3: Anglistik
	Text4: 6
	Text5: Ich habe mich über das Programm Pädagogischer Austauschdienst (PAD) auf eine Stelle als Fremdsprachenassistenz in Irland beworden. Die Bewerbung an sich hat wenig Zeit in Anspruch genommen, ich würde hierfür ca. 3 Wochen bis ich alle notwendigen Unterlagen vorliegen hatte.

Nach Abgabe der Bewerbung erfolgte der Bewerbungsprozess, welcher sich über insgesamt 4 Monate gestreckt hat. 
	Text6: Zuerst habe ich versucht eine Unterkunft über die Immobilienportale hier in Irland zu finden. Insgesamt habe ich ca. 20 Mietangebote angeschrieben, ohne eine Antwort zu erhalten. Da die Wohnungsnot in Dublin sehr prekär ist, habe ich auf anderen Wegen versucht eine Wohnung zu finden. 

Es gibt diverse Webseiten die eine Art Au-Pair anbieten, ich habe auch meine Ansprechpartnerin an meiner Schule gefragt und ich habe nach Studentenwohnheimen recherchiert.

Letzlich konnte ich dann ein Zimmer über eine Auswanderer Gruppe auf Facebook finden, in welcher ich nachgefragt habe ob es vielleicht deutsche Auswanderer gibt, die ein Zimmer in Dublin frei haben.

Ich finde die größte Schwierigkeit bei der Wohnungssuche liegt in der Schnelllebigkeit vor Ort. Es ist durchaus möglich in Dublin anzureisen und dann innerhalb von 2 Tagen eine Wohnung zu finden. Nur wenn man nicht vor Ort ist, hat man keine Chance.
	Text7: In Irland gibt es die Student Leap Card, damit kann man den öffentlichen Nahverkehr sehr günstig nutzen. 

Auch ist in Irland Revolut sehr populär, es lohnt sich hier ein Bankkonto zu erstellen um auf den Flohmärkten Dinge zu kaufen oder aber um offiziellen Lohn zu empfangen.

Weiterhin ist es nicht notwendig aber sehr empfehlenswert sich um eine Steuernummer (PPS-Number) zu kümmern. 
	Text8: Ich arbeite an einer Schule als Unterstützung für den Deutschunterricht. Das bedeutet, dass ich Unterricht vorbereite und durchführe aber auch extracurriculare Dinge mit den Schülern unternehme.

Insgesamt steht der interkulturelle Austausch aber im Vordergrund, ich versuche daher so viele deutsche Sprichwörter, Lieder, Kulturgüter in den Unterricht mit einzubringen.
	Text9: Bisher konnte ich schon viele neue Freunde finden und mit diesen Irland erkunden. Insbesondere die Wochenenden versuchen wir für kleine Trips in die umliegenden Städte und zu den vielen Naturschauspielen zu nutzen.

Sport nimmt hier vor Ort einen großen Teil der Freizeit ein, sobald möglich möchte ich wieder joggen gehen und auch mich kleineren Fußballgruppen anschließen.
	Text10: Die Freundlichkeit der Iren!

Egal wo man ist, man findet immer eine GesprächspartnerIn und wenn man Hilfe braucht sind die Menschen hier immer für einen da!
	Text11: Irland ist verdammt teuer, kümmert euch rechtzeitig um Erasmus und sucht euch vielleicht noch einen Nebenjob.

Denn Irland bietet auch verdammt viel und wenn man die Zeit hier aus finanziellen Aspekten nicht vollends genießen kann, dann ist das sehr schade.


